
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Theaterstück: Wächter der Vergangenheit 
 
Imagine – Stellen Sie sich eine Welt, eine Gesellschaft ohne Angst, Streit, Neid, ohne Religionen, ohne 
Krieg vor. Eine Gesellschaft, die perfekt organisiert ist, in der jeder genug zum Essen und zum Trinken hat, 
in der das Klima so geregelt ist, dass man das ganze Jahr gute Ernten hat. Eine Gesellschaft, in der alle 
friedlich nach den Regeln leben, sich Höflichkeiten erweisen, jede Familieneinheit zusammenlebt und so-
gar die Berufe gezielt zugeteilt werden, sodass jeder seinen Platz in der Gesellschaft findet. Wäre das 
nicht ein Traum? Für Jonas wird sich dieses perfekte Bild seiner Gesellschaft drastisch ändern, als er bei 
der Zeremonie der Zwölfer für die Berufe zum nächsten Wächter der Vergangenheit bestimmt wird. Der 
Wächter der Vergangenheit verfügt nämlich über alle Erinnerungen an eine Zeit vor dieser Gleichheit. In 
dem Jonas nun die Vergangenheit kennenlernt, zerbricht für ihn immer mehr die heile Fassade seiner 
Umwelt und er erkennt, wie unmenschlich das System, in dem sie leben, wirklich ist. Tauchen Sie gemein-
sam ein in diese spannende und erschreckende Sicht auf eine mögliche Zukunft, einer Dystopie.  
 
Die Schüler/-innen der G10a präsentieren diese Geschichte mittels besonderer, theatraler Umsetzun-
gen. Im Vordergrund stehen chorische Arbeit, bei welcher sie oft synchron agieren und genau auf Im-
pulse aus dem Ensemble achten müssen. Hier gehen sie auch oft tänzerisch, choreografisch vor. Hinzu 
kommt die Verschmelzung von Menschenschattentheater bei den Erinnerungen und Spiel auf der 
Bühne, Arbeit mit Licht, Gestik, Mimik und Proxemik (Bewegungen im Raum und Raumnutzung der 
Bühne). Auch die Wahl von Kostümen und Kostümelementen gehört dazu. Die Schüler/-innen haben das 
Stück im Rahmen des Faches Darstellendes Spiel selbst entworfen und die Dramaturgie und das Skript 
geschrieben, die Rollen selbst gewählt und verteilt und sich gegenseitig Regietipps gegeben.   
 

Musikvariationen im Theater 
 
Die Klasse G9b präsentiert zum Theaterstück das Musikstück „Schlafe, mein Prinzchen, schlaf ein“ von 
Johann Friedrich Anton Fleischmann mit dem Text von Friedrich Wilhelm Gotter in neuem Gewand. Pas-
send zur Handlung des Stückes haben die Schüler/-innen einen neuen Text verfasst, der die einzelnen 
Szenen und Szenenübergänge begleitet, kommentiert und dramatisiert. So erleben wir das Musikstück 
in unterschiedlichen Variationen, von Dur zu Moll, von fröhlich zu traurig, von laut zu leise, von Variati-
onen im Text und in den genutzten Instrumenten, von Variationen im Tempo und im Summen. Gleich-
zeitig ist der Musikchor auch Teil der Inszenierung und Teil der beschriebenen dystopischen Gesellschaft, 
indem sie die Überwachung verkörpern und die Gesellschaft verstärken. Auch hier ist volle Konzentra-
tion nötig, um auf die gemeinsamen Töne und Stimmen zu achten und die Musik klangvoll und präzise 
passend umzusetzen. Freuen Sie sich auf diese musikalische Darbietung.  
 

Meisterwerke im Wandel der Zeit 
 
Der Fachbereich Kunst präsentiert aus den Jahrgangstufen 9 und 10, vornehmlich der Klasse G10b, un-
terschiedliche Kunstwerke aus vielen Epochen der Kunstgeschichte. Sie alle sind Erinnerungen an ver-
gangene Zeiten, Eindrücke, Einblicke in andere Leben, Wahrnehmungen der Umwelt und Vorstellungen 
der Fantasie. Ob mit Wasserfarben, Öl, Pastell, Kreide und Kohle, alle Gemälde sind von den Schüler/-
innen selbst gemalt oder gezeichnet und dies in einer hohen Präzision, sodass unterschiedliche Mal- und 
Zeichentechniken erlernt und angewandt wurden, wie z.B. vergrößernd oder verkleinernd zeichen, Kon-
trastfarben nutzen, Farbspektrum, Pinselstärken für unterschiedliche Hintergrund- und Ausmaltechni-
ken, sowie Zeichentechniken für Menschen, Gesichter und viele mehr. Die Schüler/-innen haben also 
richtige Kunstwerke in eigenem Stil gemeistert. Freuen Sie sich auf diese bunte Vielfalt an Einblicken in 
Momente und Szenen aus Leben und Fantasie.    

https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Friedrich_Anton_Fleischmann

